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WIR BIETEN DAS WISSEN ZUM TUN.



INTERNATIONAL | NATIONAL | REGIONAL | KOMMUNAL
NETZWERKARBEIT UND LOBBYING ALS WESENTLICHE
AUFGABEN DES INSTITUTS SUCHTPRÄVENTION 
In Wissenschaft, Praxis und Politik besteht ein breiter Konsens darüber, dass Suchtprävention die
größtmögliche Wirkung erzielt, wenn sie von den zentralen Akteuren als multidimensionale Ge-
meinschaftsaufgabe wahrgenommen wird. In diesem Sinne mutiert die Suchtprävention zu einer
gesellschaftlichen Querschnittsthematik. Dem Institut Suchtprävention fällt in Oberösterreich in
diesem Zusammenhang die Aufgabe zu, Suchtvorbeugung zum Thema zu machen bzw. adäqua-
tes Know-how in die einzelnen gesellschaftlichen Bereiche zu transformieren, weiterzuentwik-
keln und die Qualität zu sichern. Es gilt hier bestehende Ressourcen suchtpräventiv zu nutzen
bzw. zu optimieren und keine Doppelstrukturen aufzubauen.

Dabei hat die Bedeutung von Netzwerken stark zugenommen. Das Institut ist mittlerweile so-
wohl auf internationaler bzw. nationaler als auch auf regionaler und kommunaler Ebene in Netz-
werken tätig. Die besondere Herauforderung liegt darin, die unterschiedlichen Erfahrungen, Inte-
ressen, Zugänge und Ebenen synergetisch in Verbindung zu bringen.

DURCH NETZWERKARBEIT SOLLEN IM WESENTLICHEN FOLGENDE ZIELE ERREICHT WERDEN:

Y internationale und nationale Erfahrungen für OÖ nutzbar machen 
wie z.B. Euronet, Prevnet, Encare

Y Österreichweite Zusammenarbeit optimieren, um Angebote effizient anbieten zu können

wie z.B. Österreichische Arbeitsgemeinschaft für Suchtvorbeugung

Y themenspezifisch unterschiedliche ExpertInnen miteinander zu verbinden
wie z.B. Encare OÖ

Y ExpertInnen-Know-how verknüpfen
wie z.B. Workshop Drogenforschung der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie

Y Positionierung von suchtpräventiven Interessen
Suchtbeirat des Landes OÖ, Jugendschutzkommission des Landes OÖ,
Gesundheitsförderungskonferenz OÖ

In diesem Sinne ist es notwendig dass VertreterInnen der Suchtprävention so gut wie möglich in
Netzwerken bzw. offiziellen Gremien repräsentiert sind. Das Wissen und die praktische Erfahrung
der Suchtprävention muss vermehrt den politischen Entscheidungsprozessen zugänglich ge-
macht werden, denn auch andere soziale Akteure (Lobbying der Tabakindustrie etc.) treten im
politischen Prozess mit Nachdruck für ihre Interessen ein. Lobbying muss daher auch für die Prä-
vention eine Strategie darstellen, die es nicht nur ausnahmsweise, sondern regelmäßig mit Nach-
druck zu nutzen gilt.

Christoph Lagemann | Dr. Rainer Schmidbauer
Leitung Institut Suchtprävention 
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TÄTIGKEITSFELDER 
DES INSTITUTS SUCHTPRÄVENTION

Information/Kommunikationsarbeit

Projekte in unterschiedlichen Settings

Bildungsarbeit

Consulting/Fachberatung

Networking/Lobbing

Evaluation/Forschung



Im Folgenden ein kurzer Überblick über die wichtigsten Neuerungen und
Ergebnisse des Jahres 2007. Es freut uns besonders, dass im Vergleich zum
Vorjahr eine knapp 20 prozentige Steigerung der erreichten Personen mög-
lich war. Insgesamt waren in Aktivitäten des Instituts Suchtprävention rund
16.000 Personen involviert. Eine detaillierte und vollständige Auflistung der
Einzelprojekte finden Sie im Anhang.

INFORMATION | KOMMUNIKATIONSARBEIT
Sachliche, seriöse und zielgruppengerecht aufbereitete Information ist ein wesentliches Stand-
bein von Suchtprävention. Das Institut Suchtprävention deckt ein weites Spektrum von Arbeits-
und Unterrichtsmaterialien bis hin zu Broschüren, Info-Flyern, Pressearbeit und dem zweimal
jährlich erscheinenden Fachmagazin „4ty four“ ab. Letzteres stand 2007 unter den Schwerpunkt-
themen „Schutzfaktor Familie“ sowie „Sucht ohne Drogen“.

Bei unseren Internetauftritten www.praevention.at und www.1-2-free.at konnten in Summe ca.
300.000 Zugriffe verzeichnet werden, was eine Steigerung von mehr als 30 % bedeutet.

Die Unterrichtsmaterialien zum Thema Rauchen „x-act-Nikotin” wurden gestaltet und gingen in
Druck. Die Institutstagung 2007 stand unter dem Thema „Sucht ohne Drogen“ und wurde von
mehr als 300 TeilnehmerInnen besucht. Das Institut Suchtprävention führte auch die Tagung der
österreichischen Arbeitsgemeinschaft Suchtpävention zum Thema „Brennpunkt Familie“ in Spital
am Phyrn durch.

Im Auftrag des Instituts wurden von der Werbeagentur Buchegger/Denoth/Feichtner suchtprä-
ventive Sujets erarbeitet, die den oberösterreichischen Werbepreis „Goldener Cäsar“ gewannen.
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PROJEKTE IN UNTERSCHIEDLICHEN SETTINGS
Die Präventionsforschung belegt eindrucksvoll, dass Information nötig, jedoch nicht ausreichend
ist und dass die Wirkung einmaliger Aktionen schnell verpufft. Daher wurden Präventionspro-
jekte entwickelt, die sich nicht auf eine einmalige Veranstaltung beschränken, sondern über Jah-
re integriert sind und persönliche Schutzfaktoren gegen Sucht stärken. Nur so kann Suchtpräven-
tion nachhaltig wirken.

Ein Schwerpunkt des Instituts ist nach wie vor der Schulbereich. Das Bedürfnis nach schulischer
Suchtprävention ist nicht nur ungebrochen hoch, sondern insgesamt sogar steigend. Peer-
Education oder „clever & cool“ (in Zusammenarbeit mit der Polizei) sind  sehr gut etabliert und
wurden in ca. 60 Schulen durchgeführt. „Eigenständig werden“ – ursprünglich entwickelt für die
Suchtprävention an Volksschulen – wird seit 2006 auch in der 5. und 6. Schulstufe angeboten. Mit
dem Projekt wurden bis dato 210 Schulen erreicht und dabei 567 PägagogInnen ausgebildet.

Gemeinsam mit der Kinder- und Jugendanwaltschaft wurde das Projekt „KIJA on tour“ gestartet.
Im Rahmen dieses Projektes werden u.a.Workshops für LehrerInnen zum Thema „Kinder aus alko-
holbelasteten Familien“ durchgeführt. Der Weniger-Rauchen-Kurs „Take control“ wird gleich blei-
bend gut nachgefragt. Im Jahr 2007 wurden weitere 27 KoordinatorInnen für Suchtprävention an
höheren Schulen in OÖ ausgebildet. Damit gibt es mittlerweile insgesamt an 81 Schulen 132
Koordinatorinnen.

Die „Barfuss“, die alkoholfreie Cocktailbar zum Mieten, ist ein seit Jahren gut laufendes Projekt.
Jugendliche, die eine Schulung sowohl in Suchtprävention als auch im Cocktailmixen erhalten,
shaken Drinks für andere Jugendliche – als trendige alkfreie Alternative. Im Jahr 2007 wurden
rund 30.000 alkoholfreie Cocktails ausgegeben.

Die Barfuss war auch wichtiger Bestandteil der österreichweiten Kampagne des „Fonds Gesundes
Österreich“ zum Thema Jugend und Alkohol. Unter dem Motto „Nachdenken statt Nachschenken“
organisierte das Institut gemeinsam mit dem PGA Vorträge, Podiumsdiskussionen und Workshops.
Printmedien wurden zur Sensibilisierung und Unterstützung der Projektaktivitäten genützt. So
wurde beispielsweise in Kooperation mit der OÖ Rundschau eine sechsteilige Artikelserie zum
Thema Alkohol (Wirkung/Risiken, Jugendschutzgesetz, Elterntipps, Umgang mit Alkohol in der
Familie,…) publiziert.

Y

KOMMUNIKATION DIENT DEM ICH.
Jens Wildenhain



BILDUNGSARBEIT
Moderne Suchtprävention wird in der Regel nicht als Großprojekt oder „Event“ sichtbar, sondern
passiert integriert im Alltag. Um die alltägliche suchtpräventive Arbeit von Personen, die viel mit
Kindern bzw. Jugendlichen in Kontakt stehen zu optimieren, bietet das Institut Suchtprävention
zahlreiche Weiterbildungsangebote. Sie sind zielgruppengerecht gestaltet und richten sich z.B. an
Lehrkräfte, JugendarbeiterInnen, LehrlingsausbildnerInnen, KindergartenpädagogInnen, Eltern
oder Schlüsselpersonen aus Gemeinden und Vereinen. Das Institut Suchtprävention veranstalte-
te im Jahr 2007 insgesamt 293 Seminare (4.386 TeilnehmerInnen), 137 Vorträge (rund 5.900
TeilnehmerInnen) und 24 Exkursionen (rund 544 TeilnehmerInnen).

Fixer Bestandteil der Bildungsarbeit sind auch Fachtagungen, die zusätzlich Erfahrungsaustausch
und den Aufbau von Netzwerken ermöglichen. Bei der Tagung „Drugs and Drive“ im März 2007
in Zusammenarbeit mit dem Verein I.S.I. setzten sich 70 JugendbetreuerInnen mit dem Thema
„Drogen im Straßenverkehr“ auseinander.

2007 wurde erstmalig vom Institut Suchtprävention eine wissenschaftliche Tagung organisiert.
Im September wurde im Linzer Rathaus die Tagung „Alkoholpolitik zwischen europäischer Inte-
gration und nationalen Traditionen“ abgehalten. Als Kooperationspartner konnten das Europä-
ische Zentrum für Wohlfahrtsforschung und Sozialpolitik, das Institut für Gesellschaftspolitik
und Sozialpolitik der Johannes-Kepler-Universität, die österreichische Gesellschaft für Sozio-
logie/Sektion Drogenforschung, der Fonds Gesundes Österreich und die Stadt Linz gewonnen
werden.

Gemeinsam mit dem Landespolizeikommando für Oberösterreich wurde die Prägend-Tagung
zum Thema „Polizeiliche Suchtprävention in Oberösterreich, Bayern und Südböhmen“ durchge-
führt. Neben rund 50 PolizistInnen aus Oberösterreich, wirkten jeweils 10 Gäste aus Bayern und
Südböhmen mit.

Intensiv wurde gemeinsam mit dem Institut für Soziologie der Johannes-Kepler-Universität, der
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich und der Fachhochschule für Soziales am Curriclum
eines Lehr-, Hochschul- und Masterstudienlehrgangs zur Sucht- und Gewaltprävention gearbeitet.

Y

Was würde umfassende Bildung ohne Liebe tun? Sich aufblähen.
Was Liebe ohne umfassende Bildung? Sich verirren.

Bernhard von Clairvaux, (1091–1153), französischer Zisterzienser, Abt und Theologe



CONSULTING/FACHBERATUNG
Die Kernkompetenz unseres Instituts besteht im Know-how über Sucht, psychoaktive Substanzen
und Suchtprävention. Wir geben unser Wissen und unsere Erfahrung als unabhängiger Berater
weiter, zum Beispiel an Lehrkräfte, KindergartenpädagogInnen, Studierende, Exekutive sowie an
Personen in der Jugendbetreuung, im Lehrlingswesen, in Gemeinden und Vereinen. Die ExpertIn-
nen des Instituts Suchtprävention führten 2007 rund 939 Fachberatungen und -coachings und 72
Gremienbegleitungen durch. Damit wurden mehr als 2.000 Personen erreicht.

NETZWERKARBEIT/LOBBYING
Das Institut ist in mehreren Netzwerken aktiv. Auf europäischer Ebene sind wir unter anderem in
euro net (europäisches Netzwerk für Suchtvorbeugung) und Encare (Netzwerk für Kinder aus sucht-
belasteten Familien) verankert. Bei Encare fand die österreichweite Koordination der Regional-
netzwerke, die Installierung einer Internetplattform und die Betreuung des Oberösterreich-Netz-
werks für Kinder aus suchtbelasteten Familien statt. Das Institut ist in der Österreichischen Arbeits-
gemeinschaft für Suchtvorbeugung mit zwei Vorstandssitzen vertreten. Weiters ist das Institut in
der Sektion Drogenforschung der Österreichischen Gesellschaft für Soziologie aktiv. In Oberöster-
reich hat es einen Sitz im Suchtbeirat und der Jugendschutzkommission des Landes OÖ. Im Rah-
men der Gesundheitsförderungskonferenz haben wir die Leitung des Arbeitskreises „Sucht“ inne.

EVALUATION/FORSCHUNG
Für uns hat der seriöse und wissenschaftlich fundierte Zugang zur Suchtvorbeugung hohe Priori-
tät. Dort, wo häufig Moral, Gefühl und Ideologie die öffentliche Diskussion prägen, setzen wir be-
wusst auf Sachlichkeit. Evaluation und Forschung sind eine wichtige Basis für die hohe Qualität
unserer Projekte, Bildungsangebote und Informationsmaterialien. Mit dem Drogenmonitoring –
zu dem alle drei Jahre rund 1.000 OberösterreicherInnen zu Substanzkonsum und persönlichen
Einstellungen befragt werden – stehen kontinuierlich seriöse Daten als Entscheidungsgrundlage
zur Verfügung. 2006 hat das Institut nun zum dritten Mal ein Drogenmonitoring durchgeführt,
dessen Daten ausgewertet und 2007 in Form eines Abschlussberichtes an den Auftraggeber
(Land OÖ) übermittelt. Neben dem oberösterreichweiten Monitoring hat erstmalig ein Monito-
ring auf regionaler Ebene (Vöcklabruck) stattgefunden.

Unter Einbindung relevanter ExpertInnen (ÖBIG, LBI für Suchtforschung, Universität Linz) wurde
ein Evaluationskonzept für das Institut erstellt und beim Land OÖ eingereicht.

Y

Y

Y

Das Unwichtigste läßt sich am genauesten messen.
Aber wie stellt man fest, was wichtig ist? – Es ist das,

was übrigbleibt, wenn alles gemessen wurde.
© Prof. Dr. phil. habil. Rainer Kohlmayer, Professor für Interkulturelle Germanistik an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
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